Die „Empörung“ der Griechen: als Beispiel die Proteste in Iraklio,
Eindrücke vom 5. Juni.
Etwas auch für Altgriechisch-Schüler

Wie in den anderen grösseren Städten Griechenlands hat sich auch in Iraklio der Protest der „Aganaktismeni“ institutionalisiert. Auf der Platia Eleftherias, dem grossen „Freiheitsplatz“, wird zum täglichen Abendevent aufgefordert (mit beschränktem Erfolg), Kerngruppen sind dauernd vor Ort und haben sich organisiert, u.a. mit Sanitäts- und Recyclingposten, ein kleines Zeltdorf ist entstanden.
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Interessant ist, wie viel intelligente, humorvolle Kritik auf manchen Transparenten zu lesen ist. Hier drei Beispiele:

Ein Flugblatt, das zum „paneuropäischen Tag“ von Sonntag, 5. Juni, aufruft:

Der Text ist voll von Wortspielereien und Sprachrhythmik; manches ist für Altgriechischschüler gut verständlich, z. B. eben die ΠΑΝΕΥΡΩΠΑΙΚΗ ΗΜΕΡΑ.
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Eine gekonnte Karikatur:

Dem armen Griechen reisst Papandreou, der Ministerpräsident, gezeichnet als Merkels Kettenhund, den Geldbeutel aus der Hose und apportiert ihn stolz seiner Meisterin im Heiligenschein der EU-Sterne.
Kommentar: Verblüffend einhellig hört man von den Leuten die – alleinige – Schuldzuweisung an die drei mächtigsten Familien des Landes und ihre Klientel, das „System“: Papandreou, Karamanlis, Mitsotakis.
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Eine raffinierte Verbindung von IT und Politik:
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